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Görlitzer Nachrichten. 


Görlitz, Donnerstag den 20. März 1851. 


Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonnement auf unſere wöchentlich drei Mal, Dinstag, 
Donnerstag und Sonnabend, erſcheinende Zeitung. Alle Poſt⸗Aemter nehmen Beſtellungen an; der 
Preis für das Quartal beträgt 12 Sgr. 6 Pf., für den Monat 5 Sgr. Junſerate finden 
durch dieſe Zeitung die weiteſte Verbreitung und werden mit 6 Pf. pro Petitzeile berechnet. Die Zeitung hält 
ſich frei von aller Parteieinſeitigkeit und wird ſtets nach Wahrheit und Recht, Freiheit und Geſetz ſtreben. Durch 
Mannigfaltigkeit, Neuheit und Gediegenheit des Inhalts hoffen wir unſern Leſern zu genügen, insbeſondere aber durch 
Wahrnehmung aller Lauſitzer Jntereſſen uns das Vertrauen jedes Lauſitzers zu erwerben. Beſtellungen werden 


rechtzeitig erbeten bei der Erpedition der Lauſitzer Zeitung. 


Deutſchland. — Von der weſtpreußiſch⸗polniſchen Grenze wird geſchrie⸗ 
Berlin, 17, März. Bekanntlich haben auf Grund des n 1 e de fei a helle 
ua 25 N = 0 15 5 ich hat die früher nicht unerhebliche 
n rn ben en Ir Salzausfuhr aus dem Straßburger Kreiſe bedeutend abgenommen. 
lichen Provinzen vorhandenen bevorzugten oder bisher ganz befrei⸗ Bus, 70 BAR, ee een bm, F ruſſiſches 
ten Grundſtücke ſehr verwickelte Ermittelungen ſtattgefunden. Nach Papiergelb, Bar niche, Hunfergelb nur DIE zu s Rubel und Sole 
der „V. Z.“ ſoll nun nächſtens die Vorlage eines auf dieſer Baſis bergeld nur 15 zu 15 Rubel ausgeführt werden darf, wird der 
l Geſetzentwurfes erfolgen. Was die Hauptfrage, die 19 0 e dieſer Einfluß nament⸗ 
utſchädigung für die Aufhebung der Grundſteuerbefreiungen 1 Wenne 
betrifft „ fo ſoll dieselbe nach der „B. Z.“ in ae engen Aus Schleſ ien. Der Bewilligung ſteuerfreier Erlaub⸗ 
daß Die Grundſteuer zum achtzehnfachen Betrage kapita⸗ nißſcheine zum Colportiren mit Erbauungsſchriften für qualifieirte 
liſirt und der Betrag den Betheiligten durch ein zu ereiren⸗ Indien unter ſpecieller Controle der Regierungen iſt bereits 
des Papier übermacht wird. Der Ueberfchuß der Grundſteuer Mittheilung geſchehen. Nach einem uns zu Geſicht gekommenen 
ſoll zur 1 des 1 e . age th ande ug ee 15 e an ſämmtliche 
5 — Die geſtern ausgegebene Brochüre „Zur Politik der Super en in dieſer Angelegenheit, geht daſſelbe von der 
Contrerevolution in Preußen“, welche zwei Reden des Irhrn. v. Vorausſetzung aus, daß, wo Vereine für die innere Miſ⸗ 
Arnim enthält, iſt mit Beſchlag belegt worden. ſion in den Gemeinden in's Leben getreten ſind, oder als Be⸗ 
— Seitens des Kriegsminiſters find unterm 15. d. Mts, Bin BD, die Herren Geiſtlichen daran nicht ohne Theile 
abermalige Beſtimmungen wegen Reduetion der Truppen nahme bleiben werden, widrigenfalls dieſelben in den Fall kämen, 
zur Erleichterung der Staatskaſſen getroffen worden. ſich ſagen zu müſſen, daß ſie an ſich erfreuliche Lebensäußerun⸗ 
3 Die Ziehung der 3. Klaſſe 103. Königl. Klaſſen⸗Lot⸗ gen 11 85 Gemeinden der Gefahr ausgeſetzt hätten, aus ihrem 
N wird den 28. ee - N ee 8 Uhr, im Zie⸗ len e herauszutreten, auf einen unkirch⸗ 
ungsſaal des Lotteriehauſes ihren Anfang nehmen. ich zu verirren. 5 
Berlin, 18. März. Bei der geſtern Nachmittag began⸗ „ Breslau, 15. März. Heute hat in dem Wahlbezirke der 
genen Gedächtnißfeier für die Schöpfung der Landwehr am 17. Breslauer Vorſtädte und des Landkreiſes die Wahl eines Ab⸗ 
März 1813 brachte der Vorſitzende, General v. Selaſinski, geordneten zur zweiten Kammer an Stelle des verſtorbeuen Oberſt⸗ 
den erſten Trinkſpruch auf das königliche Haus aus. „Möge auf lieutenants Wallm duth ſtattgefunden. Von den Wählern wa⸗ 
den ſiebzehnten März, ſagte der General, nie ein achtzehnter fol- en erſchienen 272, von denen 174 ihre Stimmen für den geh. 
gen, wohl aber ein breißigſter, damit wir, wenn die Geſchicke Archivrath Profeſſor G. A. Stenzel, 98 für Dr. L. ahn 
es wieder ſo führen, einen gleichen Erfolg unſerer Waffen ſehen abgaben. 2 u 
wie vor ſieben und dreißig Jahren.“ Der Miniſterpräſident, der Groß⸗Glogau, 15. März. Heute Nachmittag . hr 
als Ehrengaſt geladen war, drückte ſich zur Erwiderung auf eine entſchlief der ehemalige Kriegsminiſter General-Lieut. v. ohr 
an die Ehrengäſte gerichtete Vegrüßung fo aus: „Wenn man als plötzlich am Nervenſchlage im Kreiſe der Seinen. 
Gaſt freundlich e wird ſo muß man dem Wirthe danken. Vom Rhein, 14. März. Die ruſſiſche Politik in 
Wer iſt hier der Wirth ? Der Geiſt einer großen vergangenen den deutſchen Angelegenheiten ſcheint gegenwärtig eine ans 
Zeit. Die Zeit iſt hin, doch der Geiſt lebt noch, der damals dere Stellung einnehmen zu wollen. Mehrere Thatſachen ſprechen 
König und Vaterland innig verde Jene Zeit war eine ſchwere, dafür, daß der Zar ſich jetzt Preußen mehr nähert. Wollte man 
die unſerige iſt nicht leicht. Verrath Verdächtigung und alle auch in dem neulichen koſtbaren 8 der Kette zum St. Ans 
ſchlimmen Leidenſchaften walten in ihr“, u. ſ. w. Der Miniſter dreasorden „ welches derſelbe dem Könige von Preußen machte, 
trank zum Schluß auf die Zukunft Preußens. nichts weiter als eine unter den Souverainen, vornehmlich fo 
e — Als ein Zeugniß der Geſinnung unſeres Landvolks ver⸗ nahe verwandten, ſehr gewöhnliche Courtoiſie erblicken: ſo würde 
dient angeführt zu werden, daß bei der letzten Wahl von Wahl- doch die durch Rußland herbeigeführte Annäherung Heſſen-Darm⸗ 
männern in dem oſtpreußiſchen Wahlbezirk Gr. Boeſſau Se. ſtadts an Preußen dafür ſprechen. Was aber die Hauptſache iſt, 
Maj. der König zuerſt drei Stimmen und, als Derſelbe von dem Rußlands Intereſſe gebietet durchaus ein Anſchließen an Preußen, 
Wahlvorfteher (freilich irrthümlich) auf die engere Wahl gebracht ſobald nur, wofür der preußiſche Premier nun genugſam geſorgt 
wurde, 12 von 13 St. erhielt und als gewählt proclamirt wurde. hat, eine Vergrößerung der Macht dieſes Staats nicht mehr zu 
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beſorgen iſt. So lange le } 
ſicht ſtand und Rußland überhaupt fürchten mußte, daß der Liz 
beralismus und der Abſolutismus an den ruſſiſch-polniſchen Gren⸗ 
en einen Kampf beginnen würden, der ſich über das ganze rufs 
iſche Polen verbreiten und Rußland ſelbſt höchſt gefährlich wer⸗ 
den könnte. Nun aber Preußen ſich auf die Linie des ſtrengen 
Conſervatismus zurückgezogen hat, darf Rußland von dieſer Seite 
nichts mehr fürchten. agegen hat es Alles von einem Oeſter⸗ 
reich, wie es dem Fürſten Schwarzenberg vorſchwebt, zu fürch⸗ 
ten. Gebietet nämlich das Haus Habsburg von der ruſſiſchen 
bis zur franzöſiſchen Grenze, von Siebenbürgen bis an den Rhein, 
vom Po bis zur Eider: dann wird es mit ſeinen 70 Millionen 
ein für Rußland gefährlicher, keineswegs aber, wie bisher, ein 
von demſelben abhängiger Nachbar. Daher können wir erwarten, 
daß dieſer kühne öſterreichiſche Premier von Rußland verlaſſen, 
von England und Frankreich bedroht, in Kurzem ebenſd iſolirt 
mit ſeiner Politik daſtehen wird, wie Preußen im Sommer 1850 
daſtand. . 
München, 13. März. Sicherm Vernehmen nach iſt 
egründete Hoffnung auf einen Gnadenact. Es ſoll näm⸗ 
f allen wegen Betheiligung am pfälziſchen Aufſtande in eine 
Zuchthausſtrafe bis zu zwölf Jahren verurtheilten Soldaten voll 
ſtändige Begnadigung, allen über jene Zeit verurtheilten aber 
nicht nur ein bedeutender Nachlaß der Strafzeit, ſondern auch 
eine Milderung der Strafart in Ausſicht ſtehen. 

Dresden, 15. März. Der jüngſt eingetretene Nachwin— 
ter, den die Natur glücklich wieder beſeitigt zu haben ſcheint, ver⸗ 
hinderte zu Aufange dieſes Monats den Wiederbeginn der Arbei— 
ten an dem Viaduet, welcher ſich an die neue Elbbrücke an— 
Bi Ei um dieſe mit dem böhmiſchen Bahnhofe zu verbinden. 

ie Elbbrücke (bekanntlich die breiteſte derartige Brücke in Eu⸗ 
ropa, da ſie 30 Ellen Breite hat) beſteht aus zwölf 50 Ellen 
weit geſpannten Bogen und iſt ihrer Vollendung ziemlich nahe. 
Nur das gußeiſerne Geländer und ein Theil der Trottoirs fehlen 
noch. An dieſe Brücke ſchließen ſich ziemlich lange Futtermauern 
an, deren Ausführung auch bereits beendet iſt. Vom Ende die— 
ſer Futtermauern an beginnt (natürlich in derſelben beträchtlichen 
Höhe, die der Mauerweg und die Brücke haben) der obgedachte 
Viaduct. Er beſteht aus 59 Bogen und zieht ſich, die friedrich- 
ſtädter Brücke überbogend, längs der Weiſſeritz hin bis an die 
Gasbereitungsanſtalt vor dem Freiberger Schlage, wo ein ſchon 
fertiger, bis zum böhmiſchen Bahnhofe laufender Erddamm ſich 
anſchließt. Funfzehn Bogen des Viaduets ſind bereits geſchloſſen 
und zu den übrigen Pfeilern ſind die Gründungen ausgemauert. 
Es wäre jedenfalls bewunderungswürdig, wenn, wie man beab— 
ſichtigt, das ſchöne Bauwerk ſchon zum Herbſtanfange dieſes Jah— 
res ſeiner Vollendung zugeführt werden ſollte. 

Dresden, 16. März. Das „Dr. Journ.“ berichtet über 
den Erfolg der neuen Anleihe, die im Betrage von 15 Mill. 
Thalern durch 4½ procentige Staatsſchulden-Kaſſenſcheine gemacht 
worden iſt. Seit dem Jahre 1843 hat die bis jetzt realiſirte 
Aufnahme neuer Staatsſchulden die allerdings nicht unbeträcht⸗ 
liche Höhe von 43 Mill. Thalern erreicht. Sul 

Leipzig, 17. März. Heute um Mittag traf die öſter⸗ 
reichiſche Fußbatterie Nr. 10 unter Bedeckung einer Abthei— 
lung Kaiferjäger von Magdeburg hier ein. 

Kaf l el, 16. März. Der Staatsminister Uhden hatte 
vorgeſtern eine Audienz beim Kurfürſten, in welcher derſelbe ſeine 
ihm von Sr. Majeſtät dem König von Preußen ertheilten Kre— 
ditive überreichte. Der Kurfürſt empfing den Kommiſſair mit be⸗ 
ſonderem Wohlwollen und zog ihn heute nebſt dem öſterreichi— 
ſchen Kommiſſair, Feldmarſchall-Lieutenant Grafen von Lei⸗ 
ningen, zur Tafel. 

Kar fel, 17. März. Der Bürgermeiſter Henkel ift zu 
1 Jahr 11 Monat, der Polizei-Kommiſſair Hornſtein zu 9 
Monat Feſtungshaft verurtheilt worden. Die Mitglieder des 
landſtändiſchen Ausſchuſſes, mit Ausnahme Bayrhoffers, find 
mit 10 Thalern geſtraft, aber noch nicht freigelaſſen worden, 
woraus auf anderweite Fortſetzung des gerichtlichen Verfahrens 

eſchloſſen wird. 8 N f 
85 5 Man nheim, 13. März. Die Auswanderung aus Ba⸗ 
den über den Ocean ſcheint in dieſem 9 nicht geringer zu 
werden, als in den letzten Jahren. Den Anfang hat in dieſen 
Tagen eine Zahl von 300 Perſonen gemacht, die ſo arm waren, 
daß ſie nur mit Hülfe milder Gaben und mit Unterſtützung der 
Regierung den Weg in ihre neue Heimath antreten konnten. Sie 
gingen auf einem Dampfichiffe bis zum Meere. 5 

Hamburg, 14. März. Die Ausrüſtung für die von 
hier nach Braſilien abgehende Expedition wird immer lebhafter 
betrieben. Auch für die Equipirung der Artilleriſten wird jetzt 

Sorge getragen. Wo die Kanonen — Zwölfpfünder — gegoſſen 


hir durch die deutſche Union in Aus⸗ 


oder angekauft werden ſollen, brachten wir noch nicht in Erfah⸗ 
rung; die Laffetten zu dieſen Geſchützen gehen — biegen 
großen Wagenfabrik von Lauenſtein und Croſſart hervor. Leber 
Lieferung von Pickelhauben, Torniſtern, Lederzeug ꝛc. wurde mit 
einem unſerer erſten Sattlermeiſter, Mönckeberg, ein Contract 
abgeſchloſſen. Die deutſche Legion wird ſo vollſtändig formirt 
daß man ſogar die nöthigen Muſiker für dieſelbe hier anwirbt. 


iſche Länder. 
Die angebliche Antwort des Fürſten 
Schwarzenberg an den König 2 Württemberg iſt ape 
Man ſchreibt der Deutſchen Zeitung aus Böhmen aus 
Wien, daß die ſchweizeriſche Frage nach dem Wunſche der 
Regierungen ſelbſt auf friedlichem Wege gelöſt werden dürfte. 
Ueberraſchen darf das freilich nicht; denn wie das Blatt hinzu⸗ 
jet, hat ja 1 en. ſelbſt auf die Gefahren auf- 
merkſam gen , unzeitigen Feindſeliakei gen di 
Schweiz erwachſen könnten“. een gegen ie 
Prag, 14. März. Geſtern 
fangener mittelſt eines Separattrain 
Escorte, wie es heißt nach Olmütz 
thet, Rn nt: Die Zus % . 
Prag, 15. März. Die Idus des März, die Volksfei 
der gie on in Oeſterreich iſt ſo geräuſchlos bi 
gen, wie die officielle Schöpfung Neuöſterreichs am 4. März; es 
kann dies keineswegs der Theilnahmloſigkeit der Bevölkerung zu⸗ 
geſchrieben werden, ſondern iſt einfache Folge des ſchwer laſten⸗ 
den Druckes des Belagerungszuſtandes und der klaren Anſchauung, 
mit der das Volk ſich ſeine nächſte Zukunft ausmalt. 


Oeſterreich 
Wien, 18. März. 


Nacht wurde ein Staatsge— 
8 unter ſtarker militairiſcher 
transportirt. Man vermu⸗ 


Frankreich. 


Paris, 15. März. In der Legislativen fand eine leb⸗ 
hafte Diseuſſion in Betreff der Vertagung der Offizierswahlen 


für die Nationalgarde ſtatt. Dieſelbe wurde mit 418 gegen 239 


Stimmen beſchloſſen. Berryer beabſichtigt den Antrag über 
die 45 Gentimes> Steuer zurückzuziehen oder zu modifieiren. — 
Der Maire von Straßburg hat abgedankt. 

— Man meldet aus Albi, daß dort am Aſchermittwoch 
eine große Anzahl zum Theil weiß, zum Theil blaugekleideter 
Perſonen, mit Stricken und Ketten um den Hals, einen Umzug 
durch die Stadt gehalten haben. Auf den Rücken dieſer Perſo⸗ 
nen ſtand in großen rothen Zahlen 1852. Gerichtliche Unterſu⸗ 
chungen ſind gegen die Uhrheber dieſer Demonſtration verhängt 
und Einige davon verhaftet worden. 

Paris, 16. März. Gegen das tranſitoriſche National⸗ 
gardengeſetz, welches bekanntlich mit 418 gegen 239 Stimmen 
von der Nationalverſammlung angenommen iſt, ſtimmten unter 
andern die Generale Cavaignac, Fabvier, Gourgeaud, Gram— 
mont, Lamoriciere, Leydet, Rey und Subervie, die beiden Bo⸗ 
naparte s. Odilon Barrot hat die Bildung eines Miniſteriums 
mit Rouher, Fould und Baroche als Kollegen angenommen. Der 
elektriſche Telegraph, welcher Paris mit Brüſſel und Berlin ver⸗ 
bindet, iſt bereits im Gange. 


Paris, 17. März. Es iſt eine neue franzöſiſche Note 


gegen den Geſammteintritt Oeſterreich's in den Deutſchen Bund 
abgegangen. Nach dem „Journal des Debats“ verlangt Preu⸗ 
ßen Theilung der Präſidentſchaft und ſechs neue Stimmen im 
engern Rath für die Kleinſtaaten, während Oeſterreich nur zwei 
zugeſtehen wolle. — Gerüchte ſprechen von einer republikaniſchen 
Demonſtration am 4. Mai. N N 


Großbritannien. 


London, 14. März. Aus den neueſten, günſtig lauten⸗ 
den Berichten vom Cap, welche der Dampfer Vosphorus mitge⸗ 
bracht, theilen wir Folgendes mit: Am 2. Febr. war der Ober⸗ 
commandant der engliſchen Truppen, Sir Harry Smith, noch 
in St.⸗Williamstown und hatte daſelbſt eine Streitmacht von un⸗ 

efähr 5000 Mann um ſich verſammelt; darunter zum größten 
Theil Freiwillige und Hottentotten, welche treu geblieben waren. 
Alle engliſchen Nachrichten ſtimmen zwar darin überein, daß die 
Angreifer mit bedeutendem Verluſt zurückgeſchlagen wurden; die 
Capzeitungen und auch die officiellen Bulletins können dagegen 
nicht verſchweigen, daß die „wilden Horden“ ſehr gut geführt 
wurden und ſich mit großer Bravour geſchlagen haben. Der 
Ausbruch des wilden Kampfes fol vorzüglich durch den Kaffern⸗ 
propheten Umlangeni und Seinesgleichen veranlaßt worden ſein. 
Er hatte dem Häuptling Sandilli die Verſicherung gegeben, daß 
die britiſchen Flintenkugeln wie Waſſer zerfließen werden, daß die 
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Engländer ſelbſt in Schweine, dagegen die Bäume in Kaffern 
verwandelt werden würden, ſo daß es ein Kinderſpiel ſein werde, 
die Weißen im Süden Afrikas zu vertilgen. Wie es bei ähnli⸗ 
chen Prophezeihungen gewöhnlich geht, verloren ſie ihren Glau⸗ 
ben, als die erſten Leute Sandillis von den engliſchen Kugeln 
niedergeſtreckt wurden. Der Prophet aber ſchiebt jetzt die Schuld 
auf ſeine 3 A fie, gegen feinen ausdrücklichen Bes 
eſchoſſen hatten. 
ie ee Ole Times berichtet über ein Banket von 500 Ge⸗ 
decken, welches die deutſchen Flüchtlinge in London geſtern 
hielten, um den Jahrestag der deutſchen Erhebung zu begehen. 
Der Saal war ſchwarz ausgeſchlagen; der Name Robert Blum's, 
in großen rothen Buchſtaben, hob ſich von dieſem ſchwarzen 
Grunde ab. Ein Muſikceorps ſpielte patriotiſche Weiſen. Die 
Haltung der Verſammelten war ſehr gemeſſen. Es waren nicht 
nur Republikaner, ſondern Männer von allen Nuancen des Li⸗ 
beralismus zugegen; gleichwohl brachte man der demokratiſchen 
und ſocialen Republik Toaſte, ſowie dem Sturze der Habsburg. 
Die hauptſächlichſten Redner waren der General Haug, Vorſitzen⸗ 
der bei dem Banket, die HH. Ruge, Struve und ein ungariſcher 
Offizier. Die Hauptperfon des Feſtes aber war Mazzini, deſſen 
Eintritt mit den lebhafteſten Rufen begrüßt wurde. Er hielt 
eine Rede in franzöſiſcher Sprache gegen die weltliche Macht des 


Papſtes. 
Rußland. 


St. Petersburg, 3. März. Das neueſte Bülletin vom 
kaukaſiſchen Kriegsſchauplatz meldet, daß im October v. 
J. zu gleicher Zeit von den General-Lieutenants Zawodowski, 
Raßpil und Viceadmiral Serebiakow drei glückliche Streifzüge 
gegen die kaukaſiſchen Bergvölker unternommen wurden. Darauf 
ſammelte Schamil zu Ende November 1500 Mann aus der Cee⸗ 
ezina und aus Dageftan, hinterließ einen Theil feiner Schaar zur 
Beobachtung des bewaffneten Punktes Kurin und ſuchte mit dem 
Haupteorps Araj und Osman-Jurt zu überrumpeln; doch ward 
er vom Oberſt Maſdel angegriffen, geſchlagen und verlor außer 
vielen Verwundeten an Todten 30 Mann nebſt 40 Pferden. 
Ruſſiſcher Seits fielen im Treffen nur 2 Koſaken; verwundet 
wurden ein Oberoffizier, ein Koſak und der Fürſt von Koſtekow 
Szabas⸗Amzin. — Am 4., 8. und 11. Deebr. wurden die Kau⸗ 
kaſier von Neuem in einigen Treffen bei Abin und den Labinski⸗ 
ſchen Poſten geſchlagen. 


Schweiz; 8 
in Zu ar S ae, 15. allg: 1 hal 1 10 
n Zür w ofingen, Aarau önigsfelden, Schaff⸗ 
hauſen, en ee und St. Walen zl gleicher ll 
wahrgenommene Erdbeben wird von Zürich aus gemeldet, daß 
13 Minuten nach 4 Uhr zwei Erdſtöße verſpürt wurden, die ſich 
einander nach Stärke, Richtung und Wirkung merklich gleich 
waren und durch eine Pauſe von einigen Seeunden deutlich von— 
einander unterſcheiden ließen. Bei beiden Stößen empfand man 
— ſchaukelnde, dreifache Bewegung, die, je zuerſt, am ſtärk— 
en war. 

Bern, 13. März. Dem Solothurner Blatt wird aus 
der Lombardei geſchrieben: „An all dem Lärm über Truppen⸗ 
zuſammenziehungen an den Grenzen von Piemont und der 
Schweiz iſt nur ſoviel wahr, daß längs der Grenze gegen die 
Schweiz und Piemont ein Cordon von drei Vataillonen gezogen 
werden wird, ein reiner Finanzeordon. Keinem Vernünftigen 
wird einfallen, daß man einem dieſer beiden Staaten, oder gar 
beiden zugleich, mit drei Bataillonen Infanterie wird imponiren 
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Cauſitzer Nachrichten. 


Den Rechtsanwalten und Notaren Hebicht zu Sprember 
und Mund zu Luckau iſt der 5 Tausch ihrer Aemter 
geſtattet und demgemäß Erſterer an das Kreisgericht in Luckau 
und Letzterer an das Kreisgericht in Spremberg, unter Anwei⸗ 
ſung ihres Wohnſitzes reſp. in Luckau und in Spremberg, beide 
unter Beibehaltung des Notariats, verſetzt worden. ; 


„Bautzen, 13. März. Bei hieſigem Stadtgericht find heute 
die Herren Bäckermeiſter Krah sen., Strumpf⸗ und Baretmacher 
Karl Gottfried Müller und Grundſtücksbeſitzer Fontaine als 
Gerichtsbeiſitzer verpflichtet worden. 


Aug. Karol. Henr. Winkler geb. Hättel, 
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Lebensregeln. 


Genieße voll die Gegenwart, 

Sind ſchöne Stunden Dir verklungen, 

So rufe wieder fie zurück 

In Träumen der Erinnerungen. 

Der Zukunft blicke feſt in's Aug’, — 

Gefaßt nimm hin, was ſie mag bringen, 

Doch magſt Du auch zuweilen ſie 

Mit Hoffnungskränzen Dir umſchlingen. 

Wenn Vögel ſingen, freue Dich, 

Wenn Hunde bellen, laß ſie bellen, 

Zerſtöre keines Menſchen Luſt, 

Dem Narren ſelbſt laß ſeine Schellen. 

Gib Jedem, was ihm zukommt, doch 

Hab auch dabei die Hand am Degen, 

Ihn raſch zu zieh'n, wenn Andre frech 

Bei Dir auf's Nehmen ſich verlegen. 

Das Schlechte meide nicht allein, 

Du mußt's aus tiefer Seele haſſen, 

Sei nicht allein des Guten Freund, 

Du mußt dafür das Leben laſſen. 

Vom Ziele, das Du Dir geſetzt, 

Vermöge nichts Dich abzuweichen; 

So wirft Du — wenn auch Morgens nicht, 

Es Abends doch gewiß erreichen. 
Deinhardſtein. 


Görlitzer Kirchenliſte. 
Geboren. 1) Mſtr. Chriſt. Eduard Dahms, B. u. Ofenſetz. allh., 
u. Frn. Frieder. Louiſe geb. Zimmermann, S., geb. d. 22. Febr., get. d. 
16. März, Herm. Adolph Conr. — 2) un Karl Gottl. Kirſt, Aufſeher in 
der Königl. Strafanftalt allh., u. Fru. Chriſtiane Amalie geb. Schäfer, T., 
geb. d. 27. Febr., get. d. 16. März, Lida Aug. — 3) Joh. Gottl. Aug. 
Golde, Inwohn. all., u. Frn. Joh. Chriſt. Karol. geb. Knoll, T., geb. 
d. 27. Febr., get. d. 16. März, Amalie Karol. Selma. — 4) Joh. Gottl. 
Schmidt, B. u. Stadtgartenbeſitzer allh., u. Fru. Joh. Henr. geb. Lange, 
T., geb. d. 28. Febr., get. d. 16. März, Holdine Bianka. — 5) Johann 
e Adolph Müller, Lohnkutſch. all., u. Fru. Aug. Henr. geb. Menge, 
., geb. d. 28. Febr., get. d. 16. März, Minna Eliſab. — 6) Joh. Karl 
Guſtav Heſſelbarth, Zimmergeſ. allh., u. Ben. Joh. Frieder. geb. Frenzel, 
., geb. d. 2., get. d. 16. März, Heinr. Herm. — 7) Samuel Traugott 
Kutter, B., Müllergeſ. u. Hausbefig. allh., u. Frn. Johanne Chriſt. geb. 
Kliemt, S., geb. d. 5., get. d. 16. März, Samuel Bernh. Hermann. — 
8) Joh. Karl Auguſt Vogt, Fabrikarb. allh.“ u. Frn. Amalie Jul. Agnes 
eb. Haaſe, S., geb. d. 5., get. d. 16. März, Jul. Guſtav Wilhelm. — 
) Karl Heinr. Heinze, Häusl. zu Ndr.⸗Moys, u. Fru. Marie Dorothee geb. 
Lange, S., geb. d. 7., get. d. 16. März, Karl Aug. — 10) Joh. Gottfr. 
Schütze, Inwohn. allh., u. Fru. Anna Roſ. geb. Hörer, S., todtgeb. d. 
14. März. — 11) Karl Friedr. Schwarze, Schieferdeck. allh., u. Frn. Marie 
Cliſabeth geb. Blümel, S., todtgeb. d. 15. März. — In der kathol. 
Gemeinde: 12) Joh. Georg Habermann, B. u. Schuhm. allh., u. Fru. 
Johanne Chriſt. geb. Hoffmann, T., geb. d. 25. Febr., get. d. 12. März, 
Er u 8 1 855 Adolph Habel, Lithographengeh. allh., u. 
rn. Chriſt. Aug. Erneſt. geb. Haupt, S., geb. d. 5., get. d. 15. Mär, 
Louis ut Adolph. 3 2 a 4 
Hetraut. 1) Joh. Gottfr. Scheufler, in Dienſt. allh., u. Saft. 
Joh. Chriſt. Gäbler, Joh. Gottl. Gäbler's, Häusl. zu 5 a 
erſter Ehe, getr. d. 9. März in Nieda. — 2) Mſtr. Joh. Aug. Werner, B. 
u. Weißbäcker allh., u. Joh. Chriſt. Amalie Neumann, Andreas Neumanns, 
Fürſtl. Reuß'ſchen Leibkutſchers zu Jänkendorf, ehel. ält. T., getr. d. 11. 
März. — 3) Heinr. Ludw. Theod. Hoffmann, Bäcker zu Ndr.⸗Rengersdorf, 
u. Igfr. Frieder. Dorothea Kern, weil. Joh. Phil. Jacob Kern's, Schuhm. - 
allh., nachgel. ehel. jüngſte T., getr. d. 16. März. 
Geſtorben. 1) Mſtr. Joh. Ludw. Gock, geweſ. B. u. emeritirter 
Aelt. der Schneid. zu Brieg, zuletzt allh., geſt. d. 10. März, alt 92 J. 9 
M. 14 T. — 2) Fr. Marie Dorothea Lerm geb. Knauthe, weil. Mſtr. ob. 
Bernh. David Lerm's, B., Beutl. u. Handſchuhm. allh., Witte, geft. d. 
9. März, alt 72 J. 11 M. 9 T. — 3) Hr. Karl Heinr. Rud. b. Sack, 
geweſ. Sprachlehr., Hrn. Friedr. Ferd. Sack's, Königl. Hauptm. a. D., 
J. 3. Salz⸗Inſpect. allh., u. Fru. Agnes geb. v. Steinbach, S., geſt. d. 
11. März, alt 26 J. 7 M. 20 T. — 4) Mir. Job. Karl Aug. Wiede⸗ 
mann's, Mühlenbeſitz. zu Ober⸗-Moys, u. Fru. Job. Chriſt. geb. Wagner, 
S., Karl Guſtav, geſt. d. 11. März, alt 6 M. 15 T. — 5) Mir, Karl 
Friedr. Rehfeld's, B. u. Tuchfabr. allh., u. Frn. Emma Ther. geb. Geißler, 
T., Emma Herm., geſt. d. 9. März, alt 1 M. 27 T. — 6) Hr. Heinrich 
Ehrhardt's, Muſiklehr. allb., u. Fru. Joh. Jul. Amalie geb. Häniſch, S., 
Heinr. Oskar Reinh., geſt. d. 10. März, alt 1 J. 6M. 8 T. — 7) Fr 
Dir. Joh, Karl Gotth. Winklers 
B. u. Tuchwalk. allh., Ehegattin, geſt. d. 13. Marz, alt 39 
11 T. — 8) Fr. Marie Dorothea Schwarze geb, Wünſche, 
Schwarze's, Fabrikarb. allh., Ehegt., geſt, d. 12. März, alt 33 J. 1 M. 
Y T. — 9) Job. Karl Gottlieb Sturm, Joh. Gottl. Sturmes, Häusl. zu 
Brand bei Rauſcha, u. Fru. Anna Ehriftiane geb. Reier, S., geſt. d. 14. 
März, alt 15 J. 2 M. 20 T. . 1155 der katholtſchen Gemeinde: 
10) Heinr. Louis Stiller, Rudıma hergeſ allh., u. Frn. Marie Joh. geb. 
Walter, T., Ida Erdmuthe Emma, geſt. d. 14. März, alt 1 M. 21 T. 
— 11) Franz Sofeph Habel, B. u. Handelsm. allh., u. Fru. Chriſt. Wilh. 
geb. lihlmann, S., geſt. d. 14. März, alt 13 J. 2 M. 19 T. 
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J. 10 M. 
Joh. Gottlieb 
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Befanntmabungen 


[119] Nachſtehendes Im Gymnaſio werden die öffentlichen Prüfun 
N R N } gen abgehalten werden: 
Control-Verſammlungen und Scheibenſchießen der Lands in Dag, Sreiag, deu II. April e., von 8 — 0 3 
wehr-Mannſchaften und Reſerven. . e . 
Indem ich hiermit bekannt mache, daß im Bezirk der 3. Kompagnie in Prima, Mont en i rt en ’ 
1. Bataillon 6. Landwehr-Regiments in den betreffenden Stationen und zwar U nenen Gnttaftung an Be ns 2 — Uhr 
* 1. ꝛc. 5 2 a Wir bringen dies zur öffentli Ke i it dem B. 
% 
am 6. April und 26. October früh 7 Uhr die Reſerven, das 1. u. 2. Auf- prüfungen den Beweis der beſondern Theilnahme der achtbaren Einwohner⸗ 


gebot der Garde incl. Artillerie, Pioniere, Jäger (Garde und Pro- ſchaft an unfern Schulanſtalten zu erkennen. 


vinzial), ſowie die Linien⸗Reſerven der Infanterie und Kavallerie; Görlitz, den 17. Mä 5 2 

am 13. 5 und 5 an früh 7 Uhr das 1 — + Provinz et dt * Der Magiſtrat. 
zial⸗Landwehr⸗Infanterie und Kavallerie, ſowie Garde-Kavallerie; adtveror 8 

am 27. April und 9. November früh 7 Uhr das 2. nn. der Provin⸗ Oeffentliche Sitzung am N en 2 e eee su 
zial⸗Landwehr⸗Jnfanterie, Kavallerie und Garde⸗Kavallerie. Unter Anderem: Antrag zur Aab gag 5 — 


Die Schießübungen finden in Görlitz N ) 

Be Junk, 7., 14. und 21. September früh 6 und Fi ah cen bäipettang im Jahr 1850. — Abfin⸗ 

Nachmittags ½ 3 Uhr ſtatt. f 3 70 721 Hahl un gr i in 1 7 Penzig, Langenau und Rothwaſſer 

Wenn die Controlverſammlungen und das Scheibenſchießen ftattfinden 8 1 1 8 0 iienaref I dergleichen durch Landentſchädigung zur 
werden, gebe ich den Communalbehörden hiermit auf, die Wehrmänner 1. und | „ aan anna. 5 u 91 N e die Beſchaffung der Stiefeln für Nacht⸗ 
2. Aufgebots hiervon vollſtändig in Kenntniß zu fegen 0 wobei ich bemerklich Bu r Ben u au Hobertaffung des Maumed ig der 
mache, daß nicht richtige oder gänzlich unterlaſſene Beſtellung ſtreng gerügt zur Autorifation der Klage und Anſtellung e e ae Wege 


werden wird. Görlitz, den 4. März 1851. 0 
55 1 Königlicher Landrath. ſtanten. — Mehrere Bitigeſuche. Ad. Krauſe. 
wird hiermit zur 8 on gemacht DE 77 
Görlitz, den 17. März 1851. . (122) Herr Paſtor Klopſch aus Zodel wird im L ker, 
Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. nächſten Monats (jedesmal am Montage Abends von 7 e ür) in — 


hierzu gütigſt bewilligten Saal der Oberlauſitziſchen, Geſellſch iſſe 
nn a / ERRE EE*T  O : a 3 uſitziſchen Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
u ſchaften eine Reihe von Vorträgen über chriſtliche Religionsphil 
D | a 0 0 . 
[120] Bek a n nt m a ch ung. ö 8 Es ſoll in demſelben, nach einer allgemeinen Ueberſicht er I 
Als entwendet find bei uns angezeigt worden: 1) zwei Halstücher, phiſchen Syſteme, die geſchichtliche Entwickelung und weitere Ausbildung der 
blau und weiß geſtreift; 2) zwei buntwollene Schwals, eine ſilberne Taſchen⸗chriſtlichen Idee bis zu ihrer Vollendung in Chriſtus und die daraus hervor⸗ 
uhr nebſt Kette; 73 Thlr. Geld, ein Taſchenmeſſer nebſt Stahl, ein Vor⸗ gehende neue Weltanſchauung in ſtreng wiſfenſchaftlicher Form dar— 
hemdchen mit goldener Vorſtecknadel, ein Paar leine Unterhoſen, zwei feine geſtellt werden. 
Hemden, ein Hausſchlüſſel. Görlitz, den 18. März 1851, i Die erſte Vorleſung findet am 24. d. M. ſtatt. Die Eintrittskarten 
Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. hierzu, ſo wie zu den ferneren Vorträgen, werden in der Heinzeſchen Buch⸗ 
handlung (für eine einzelne Vorleſung gratis, für den Cpklus von 6 Vor⸗ 
trägen a 1 Thlr.) ausgegeben. N 


(% Sonntag den 23. März, Vormittags 10 uhr, 
ehriſtkatholiſcher Gottesdienſt hierſelbſt. 
Der Vorſtand. 


() Große Auswahl von Koffern, 


ſehr dauerhaft gearbeitet, mit eiſernen Schienen u 
(nicht Fabrikſchleß), Hutfutterale, Reiſekiſſen, art RE 
Schultaſchen, Felleiſen, Pferdegeſchirre n. dergl. m. empfiehlt beſtens * 
W. Freudenberg Niemer-Meifter, 
Untere Neißgaſſe, Nr. 344. 


(121) Kleeſa amen 
weiß und roth, kauft und verkauft 


9 Nachdem die Königl. Regierung zu Liegnitz vermöge Reſeripts vom 
24. Februar a. 0. die Aufftellung und Offenhaltung der Wählerliſten Behufs 
der Vollziehung der Wahlen des Gemeinderathes genehmigt hat, ſo bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die nach den Wahlabtheilungen, 
beziehungsweiſe nach den Wahlbezirken. eingetheilten Wählerliſten in den Tagen 
vom 16. bis zum 31. März d. J. im Locale unfers Secretariats auf 
dem Rathhauſe in den gewöhnlichen Amtsſtunden zur Kenntnißnehmung aller 


Betheiligten offen ausgelegt ſein werden. h 
12 Wahrend Diefer Zeit kann jeder Einwohner des Gemeindebezirks, 


elcher den bisherigen Communalbezirk, die Landeskrone und die im Neiß⸗ 
ei zerſtreut fie den zu Görlitz gehörenden Neißwieſen umfaßt, gegen die 
Richtigkeit der Liſte bei dem Magiſtrat Einwendungen erheben, über welche die 
Stadtverordneten-Verſammlung bis zum 16. April o., gemäß $. 18. der 
Gemeinde⸗Ordnung vom 11. März pr., zu entſcheiden hat. { 
Sobald dieſe Entſcheidung, event. die weitere Entſcheidung der Kö⸗ 
niglichen Regierung erfolgt iſt, werden die Wahlen des Gemeinderaths ſofort 
veranlaßt werden, ohne daß auf ſpätere Einwendungen gegen die Wähler— 
liſten Rückſicht genommen werden könnte. 
Nach den vorliegenden Liſten umfaßt: 2 
Die 1. Abtheilung 136 Wähler mit einem Einkommen von mehr 
als 1000 Thlr., fo wie aus der mit 1000 Thlr. Einkommen 
eingeſchätzten Klaſſe Diejenigen, deren Namen mit dem Buche 
ftaben A bis Schme anfangen, N IAN g 
Die 11. Abtheilung mit 367 Wählern begreift die übrigen mit 
1000 Thlr. Einkommen eingeſchätzten Wähler bis zu denjenigen 
mit 400 Thlr. Einkommen eingeſchätzten, deren Namen mit 
den Buchſtaben A bis Hol beginnen. = Br r 
Die IN. Abtheilung von 746 Wählern umfaßt alle übrigen Wäh⸗ 
ler bis einſchließlich mit 250 Thlr. Einkommen. 
Jede dieſer drei Abtheilungen hat künftig 20 Gemeindeverordnete zu 
wählen, von denen wenigſtens die Hälfte aus Grundbeſitzern beſtehen muß. 
Görlitz, den 8. März 1851. Der Magiſtrat. 
8 — ——— 
116) Die öffentlichen Schulprüfungen der evangeliſchen Volksſchulen wer⸗ 
755 im Local 95 Mädchenſchule auf dem Fiſchmarkt an folgenden Ta⸗ 
en abgehalten werden: 8 
t. Annenſchule, 1. Kaffe, Freitags, den 28. März c., von f — 7 5 
15 = = = = = = = — K*. 
„I. Sonnabends, von 7 — 12 Uhr. 
Combinirte Mädchenklaſſe B., Montag, d. 31. März, von 8 ee 
A, = 8 e 2 — 5 1 
g III. B., Dinstag, den 1. April, von 9 — 10% Uhr. 
Neißſchule 5. ee 
Bürgerſchule 1., Mittwoch, den 2. April, von 9 — 12 Uhr. 
1 2 = 64 


Ad. Krauſe, Neißgaſſe Nr. 327. 
[118] Sonnabend, den 22. März, 


N 7 
Großes Concert 
im Saale der Reſſource zu Görlitz, 
unter gütiger Mitwirkung hieſiger und auswärtiger Künſtler und 
Dilettanten, mehrerer Mitglieder des Muſikvereins, des Sänger⸗ 
bundes „des Turner⸗Geſangvereins, des Handwerker⸗Geſangver⸗ 
eins und der verſtärkten ſtädtiſchen Kapelle, 


veranſtaltet vom 
Muſik-Direetor Tfehirch. 
Zur Aufführung kommt unter Anderm die Preis⸗Compoſition: 
i „Eine Nacht auf dem Meere.“ 
Dichtung von E. Stiller. Dramatiſches Tongemälde für Solo, 


Chor und Orcheſter vom Coneert 
5 Anfang Abends 7 Uhr. Seher. 


Billets & 15 Sgr., Textbücher a 1 Sgr, find in den hieſi 
Buchhandlungen zu haben. An der glas erhöhte Prei. gen 


—!!: c 
N Gütiger Beachtung empfohlen! EIN 


> Wir find in Stand geſetzt, die fo allgemein beliebten, witzigſten Ber— 
en 
= 2 — 5 Uhr. 


liner Journale: de 
Frauenſchule, l. Kl. 0 Freitag, den 4. April, von 9 — 12 Uhr. Kladd eradatſch 
11 * = 


„ 2—5 Uhr. und die 


u 


m — ͤ ä6—ü—j — ñù ĩ— ͥ ͥ . ͤ— — 
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Nicolaiſchule 1. 1. 4“, Montag, den 7. April, von 7 — 12 lihr. > . 
12 u. 111. Al., 5 fi April 1 — 5 Uhr. Buddelmeyer — Zeitung 
Neißſchule er u. I., Mittwoch, den de eee ee — 12 Uhr. bom 2. Quartal ab zu gleichen Preifen und zu gleicher Zeit wie die Poſt 


A > = = a = 2 — 4 Uhr. ; a iche 9 
Re et pn ma } zu liefern. Um recht baldige zahlreiche Anmeldungen 916 
Die öffentliche Schulprüfung der Mädchenſchule findet in demſelben er für ige 2 e ben eigebenf gen zum Abonnement pro 


Lokale ſtatt. 
IV. Kl. ui. B., Dinstag, den 15. April, von 8 — 12 Uhr. Heinze u. Co m p. 
„„ „ #00: Qua Buchhandlung in Görlitz. 
II. und J. Kl., Mittwoch, den 16. April, von 8 — 12 Uhr. Langenſtraße No. 185. 
l * 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze u. Comp. 


